
Eine bakterielle 
Infektion führt dazu, 
dass sich die Zyste 
unter der Wurzel 
bildet. Schmerzen 
bereitet das lange 
Zeit nicht

Zysten am Zahn werden oft spät erkannt!
Deshalb ist regelmäßige Kontrolle so wichtig

Karies und Entzündungen 
im Mundraum bleiben 
selten unentdeckt. Die 

dunklen, rauen Stellen am 
Zahn und blutendes Zahn-
fleisch fallen Patienten selbst 
schnell auf. Ein Termin beim 
Zahnarzt ist dann nicht weit. 
Anders ist das, wenn sich eine 
Zyste am Zahn bildet. Diese 
macht sich nur in seltenen 
Fällen bemerkbar.

„Vielfach werden sie eher 
zufällig während einer Kon-
trolluntersuchung entdeckt“, 

berichtet Dr. Jochen H. 
Schmidt, zahnärztlicher Lei-
ter des Carree Dental in 
Köln. Die Zysten liegen nor-
malerweise für das Auge 
unsichtbar unter dem 
Zahnfleisch verbor-
gen. Erst auf 
einem Röntgen-
bild beim Zahn-
arzt werden die 
Hohlräume 
erkennbar.

In den 
meisten Fäl-

Zufall 
len entstehen die 

Zysten aufgrund 
einer Entzün-
dung, die durch 
eine bakterielle 
Infektion an der 
Zahnwurzel aus-

gelöst wird. Die 
fiesen Erreger 

können z. B. bei einer 
Wurzelbehandlung in 

den Kiefer gelangen, vor  
allem, wenn die Füllungen zu 
spät oder unvollständig  
gemacht wurden.

Die Folge: „Es entstehen 
Gewebe-Hohlräume, die mit 
Flüssigkeit gefüllt sind. Sie 
treten sowohl im Kieferkno-
chen als auch im Zahnfleisch 
auf“, erläutert Dr. Schmidt. 

Zu Schmerzen kommt es zu-
erst trotz Entzündung nicht. 
Erst wenn die Zyste wächst 
und auf einen Nerv drückt, 

wird es unangenehm.
„Im fortgeschritte-
nen Stadium dehnt 

sich die Zyste so aus, dass 
Verformungen des Kiefer-
knochens oder Fehlstellun-
gen von Zähnen möglich sind. 
Auch zu Lockerungen der 
Wurzeln kann es kommen“, 
warnt Dr. Schmidt. „Aus die-
sem Grund ist eine zahnärzt-
liche Behandlung auf jeden 
Fall notwendig.“

Der Knochen heilt 
nur langsam

An den Kieferchirurgen 
muss man sich dafür nicht 
wenden. Unter örtlicher Be-
täubung kann der Zahnarzt 
die Zyste entfernen. Je nach-
dem, wie groß das Gewebe-

bläschen war, lässt sie ein 
Loch im Kiefer zurück. Die-
ses wird mit Knochenersatz-
material aufgefüllt.  

Bis der Kiefer komplett 
verheilt ist, kann es einige 
Jahre dauern. Eine frühe Dia-
gnose ist daher umso wichti-
ger, damit der Schaden nicht 
zu groß wird. Empfohlen 
wird, zweimal jährlich zur 
Vorsorge zu gehen. Routine-
mäßig werden dabei Rönt-
genbilder gemacht, die eine 
Zyste schnell entlarven.   ↈ

FRAU IM TREND 49

Wenn sich bei der Begrüßung der Rücken verabschiedet.
Nimm Ibu – aus der Tube.

* IMS, dataview: Umsatz Apotheke MAT 3/2022.
** 3 x täglich Ibuprofen Schmerzgel (5 %) im Vergleich zu 3 x täglich 400 mg Ibuprofen-Tabletten bei akuten Weichteilverletzungen.
doc® Ibuprofen Schmerzgel. Gel. Wirksto!: Ibuprofen. Anwendungsgebiete: Zur alleinigen oder unterstützenden äußerlichen Behandlung bei Schwellungen bzw. Entzündung der 
gelenknahen Weichteile (z. B. Schleimbeutel, Sehnen, Sehnenscheiden, Bänder und Gelenkkapsel), Sport- und Unfallverletzungen wie Prellungen, Verstauchungen,  Zerrungen. Enthält 
u. a. Benzylalkohol, Benzylbenzoat, Citral, Citronellol, Cumarin, Eugenol, Farnesol, Geraniol, D-Limonen und Linalool. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage 
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Stand 07/2021

  So wirksam wie Tabletten.**

Aber besser verträglich.

Bei entzündungsbedingten 
Rücken- und Gelenkschmerzen 
zur äußerlichen Anwendung.

Nimm Ibu – aus der Tube
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